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Ausgangslage & Bedarf

► Wachsende Bedeutung von Evidenz in der 
Hilfsmittelversorgung

► MDR, G-BA, sozialrechtliche Anforderungen, 
Kostenträgeranfragen → steigender Nachweisdruck

► Fehlende strukturierte Plattform für 
gesundheitsökonomische Argumente

► Fragmentierte Studienlage (in D), unzureichende 
Nutzbarmachung für Politik & Praxis
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„Wir müssen bei der 
Bereitstellung von 
Hilfsmitteln auch 

ökonomisch denken –
jenseits 

kurzfristiger 
Budgetlogiken“

C. Hennemann, 2025



Was ist das Ziel?

Ziel ist es, fundierte, evidenzbasierte Argumente zur 

Verfügung zu stellen, die:

► Hilfsmittelanträge unterstützen,

► Genehmigungsprozesse verbessern,

► den politischen Diskurs stärken

► und Bewusstsein für frühzeitige Interventionen und 

gesamtökonomische Zusammenhänge schaffen.
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Wie wir vorgehen

► Analyse ausgewählter Studien nach Versorgungsnutzen, 

ökonomischer Wirkung und praktischer Relevanz

► Fokus auf wissenschaftlich belastbare Studien, die 

zeigen, wie Hilfsmittelversorgung Lebensqualität

verbessert und gleichzeitig das System entlastet

► Strukturierte Kategorien u.a. Studiendesign, Zielgruppe, 

ökonomischen Erkenntnisse, Argumentationsvorschläge

► Mehrwert durch Übersetzung von Forschung in 

handhabbare Argumente
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Was wir bereits erarbeitet haben

► Systematische Studienauswertung von 14 Studien

► Positive Stakeholder-Rückmeldungen durch 
rehaKIND- und QVH Vorstand

► Großes Interesse in der Politik

► Technisches Konzept zur Umsetzung 
(pdf → Web-Plattform)

► Erste Budgetplanung
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KI nutzen – für mehr Effizienz und Qualität

► KI-gestützte Tools (insb. LLMs) kommen bereits in der 
Vorabrecherche zum Einsatz

► Ergebnisse werden manuell geprüft & validiert = 
moderner, funktionierender Hybridansatz

► Effekt: effiziente Ressourcennutzung bei gleichzeitig 
hoher Qualität der Auswertung

► Perspektivisch: klare Strategie & Transparenz, wo KI 
zum Einsatz kommt – und wo nicht

► Orientierung durch IQWiG-Jahresbericht 2024 („Wie KI die 
professionelle Recherche unterstützen kann“
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Ergebnisse liefern bereits guten Überblick

Bisher u.a. untersuchte Hilfsmittelkategorien:

► Manuelle & elektrische Rollstühle

► Kommunikations- & Hörhilfen

► Orthesen, Prothesen, Sitz- & Stehgeräte

► Wohnraumanpassungen (z. B. Rampen, Lifter)

► Elektronisch unterstützte Spielzeuge & Steuerhilfen

► Digitale Tools (z. B. Tablets zur visuellen / sprachlichen 
Unterstützung)

► … weitere werden dazukommen
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Zentrale Erkenntnisse

► Frühzeitige Mobilitätsinterventionen
→ mehr Selbstständigkeit, weniger Pflegebedarf

► Individuelle Versorgung
→ geringere OP- und Folgekosten

► Digitale Hilfsmittel z.B. Tablets
→ bessere Teilhabe und Bildungschancen bei 
gleichzeitiger Kostenreduktion

► Investitionen in Hilfsmittel amortisieren sich
→ auch durch einen frühere Eintritt in Bildung oder 
Erwerbstätigkeit
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Bildquelle: Orthopädie Technik, 2016; 67 (1): 18–21

360-OT Artikel
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Bildquelle: rehaKIND e.V. Website
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Was ist geplant?

► Webbasierte Evidenzplattform für alle Altersgruppen 
und Versorgungsbereiche (wachsend)

► Erlösmodell zur wirtschaftlichen Tragfähigkeit 

► Neutralität - keine Produktwerbung, ohne 
Herstellerinteressen

► Methodik: Zentrale Koordination der Auswertung und 
Bereitstellung auf Plattform
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Für wen und was ist das relevant?

► Menschen mit Hilfsmittelbedarf

► Neutrale Vereine und Fachgesellschaften (IGHV, 
BVMed, Spectaris, rehaKIND, QVH, DGIHV, ISPO u.a.)

► Hersteller und Leistungserbringer im 
Hilfsmittelbereich

► Politik, Wissenschaft, Versorgungsforschung, 
Kostenträgerverbände …

► Für strategische Kommunikation & Positionierung
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Warum jetzt?

► Dringende Notwendigkeit, neue Ansätze für das 
Gesundheitssystem zu finden

► Politisches Fenster zur Positionierung vorhanden

► Projekt ist anschlussfähig und startklar

► Erstmalige Möglichkeit, um Wirkung in Versorgung und 
Politik zu entfalten
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Was kostet es?

Investition zum Start:  20.000 EUR

► Konzeptentwicklung und Erste Auswertung von Studien

► Struktur, Technischer Aufbau inkl. Launch der PLattform

Laufend/je Folgejahr: 15.000 EUR

► Laufende Auswertungen

► IT und Lizenzen

► Organisation und Administration
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Bisher: Ehrenamtsgetragene Initialphase Start Januar 2025 
mit punktueller Projektfinanzierung aus rehaKIND- und QVH-Mitteln



Aktueller Projektstatus

Konzeptentwicklung & Studienauswertung aktuell 
pausiert:
→ Gesicherte Anschlussfinanzierung notwendig

Erste Sichtbarkeit & Fachdiskussionen:
→ Roundtables, Veröffentlichung (OT, 07/2025), Social 
Media und vielen persönlichen Gesprächen

Branchenweites Interesse:
→ Das Thema wird positiv aufgenommen und stößt auf 
breite Zustimmung
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Wie kann man mitmachen?

► Beteiligung über Vereine & Partnerstrukturen

► Finanzierungsvorschlag zum Start: 

► 25% rehaKIND

► 75% IGHV und andere Partner

► Beteiligte erhalten Vollzugang & strategischen Vorsprung

► Keine öffentlichen Mittel → schlanke Governance
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„Wer jetzt
investiert, gestaltet
eine zukunftssichere

Versorgungs-
struktur mit.“

C. Hennemann, 2025



Nächste Schritte

► Finanzierung sicherstellen

► Aufbau der Trägerstruktur

► Festlegung der Finanzabwicklung (z.B. über Treuhand/ 
rehaKIND)

► Entscheidung zur Plattformumsetzung + Launch

► Projektstart technisch sofort möglich

→ Anfragen gerne an 
peter@froehlingsdorf-cc.de oder 
hennemann@rehakind.com
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Peter Fröhlingsdorf
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Evidenz & Ökonomie der Hilfsmittelversorgung


